
Torgau. Sie haben wuscheliges grau-
es Fell, sind erst vor wenigen Monaten 
zur Welt gekommen und werden in ein 
paar Wochen das Highlight der Torgau-
er Arche, dem Tiergehege auf dem Ge-
lände der Landesgartenschau in Tor-
gau, sein. Die Rede ist von zwei männ-
lichen Mini-Eseln, die aktuell noch im 
Zoo von Krefeld leben, aber schon bald 
nach Torgau an die Elbe umziehen.
Der Kontakt zwischen dem Landesgar-
tenschau-Team und dem Krefelder Zoo 
wurde durch den Zoo in Leipzig vermit-
telt. „Auf einer Verfügbarkeitsliste ha-
ben die Krefelder die beiden Mini-Esel 
angeboten. Wir waren direkt schock-
verliebt, als wir die ersten Fotos und 
Videos gesehen haben“, gerät LAGA-Ge-
schäftsführerin Bettina Klein regelrecht 
ins Schwärmen.
Im März erreichen die beiden Männ-
chen das entsprechende Alter, um in 
ihr neues Tiergehege in Torgau umzu-
ziehen. Aktuell werden sie bereits da-
rauf vorbereitet, mit der Arche künftig 
in einem kleinen Streichelzoo zu leben. 
„Sie sollen schließlich handzahm sein 
und sich anfassen lassen“, erklärt Bet-
tina Klein, die in Kürze den Tiertrans-
port von Krefeld nach Torgau vorberei-
ten wird. Bei diesem arbeitet das Lan-
desgartenschau-Team mit einem dafür 
zugelassenen, eingespielten und ver-
lässlichen Tiertransporteur zusammen.
Im Vorfeld haben die Krefelder auch 
die Planungsunterlagen für die Unter-
kunft der Esel in der Torgauer Arche er-

halten. So konnten sich die Zoowärter 
dort davon überzeugen, dass es den 
Tieren in der Renaissancestadt an nichts 
mangeln wird. „Natürlich wollen sie sich 
dann auch gern persönlich davon über-
zeugen, dass es den beiden bei uns in 

Torgau gut geht. Und wir freuen uns, 
wenn eine Abordnung aus Krefeld 
kommt“, sagt Bettina Klein auch dank-
bar dafür, dass die Krefelder schon jetzt 
jedwede Unterstützung auch nach Ab-
gabe der Tiere zugesagt haben.

Die Vorfreude in Torgau auf die beiden 
Mini-Esel ist groß. Klappt in den nächs-
ten Wochen alles wie geplant, dann 
kommen die Esel spätestens vier Wo-
chen vor der Eröffnung der Landesgar-
tenschau in Torgau an. „Dann haben 
sie Zeit, sich an die neue Unterkunft 
aber auch an ihre Betreuerin zu gewöh-
nen.“ Wenn die Mini-Esel ausgewach-
sen sind, haben die Tiere eine Wider-
rist-Höhe von gut 1,10 Meter. Im Som-
mer werden sie ein Jahr alt, was dann 
natürlich im Rahmen der Landesgar-
tenschau auch gebührend gefeiert wer-
den soll.
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Torgau. In gut vier Wochen, Ende Fe-
bruar, soll die Sperrung der Witten-
berger Straße wegen eines akut ein-
sturzgefährdeten Hauses endlich Ge-
schichte sein. Intensiv hat die Stadt 
Torgau in den vergangenen Wochen 
an einer Lösung gearbeitet. Letztend-
lich wurde klar, dass nur ein Abriss 
des Objektes langfristig für Abhilfe 
sorgen kann. 
Der Abriss ist inzwischen offiziell be-
auftragt. Im Rahmen der Arbeiten er-
folgt je nach Bedarf eine Stabilisie-
rung der Giebel der beiden Häuser 
links und rechts neben dem einsturz-
gefährdeten Objekt. Im Vorfeld muss 
zudem eine Beweissicherung über 
den baulichen Zustand der Nachbar-
häuser erfolgen. Ist die erledigt, kann 
der Abriss angegangen werden. Ge-
plant ist aus aktueller Sicht, die Ar-
beiten bis Ende Februar zu realisie-
ren.

Sperrung der Wittenberger Straße soll in Kürze Geschichte sein
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Große Kreisstadt Torgau 
Der Oberbürgermeister

B E K A N N T M A C H U N G
zur Sitzung des Stadtrates

am 09.02.2022 um 17:00 Uhr im Festsaal des Rathauses Torgau

Für die Teilnahme an der Gremiensitzung gilt nach § 6 (3) SächsCoronaNotVO die Pfl icht zur Vorlage eines Impf-, 
Genesenen- oder Testnachweises. Nach § 5 (4) SächsCoronaNotVO besteht die Verpfl ichtung zum Tragen einer 
FFP2-Maske oder vergleichbaren Atemschutzmasken. Diese Pfl icht besteht im gesamten Gebäude und am Sitzplatz! 
Wir bitten um Beachtung.
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Torgau. Wegen des Abrisses des Silos 
musste die Telekom ihren Mobilfunk-
standort in der Döbernschen Straße in 
Torgau räumen. Ein Mobilfunkstandort 
in der Naundorfer Straße wird in Kürze 
mit den Mobilfunkdiensten GSM, LTE 
und 5G der Telekom aufgerüstet. Zu-
sätzlich soll im Repitzer Weg ein kom-
plett neuer Mast aufgebaut werden. 
Auch er wird über die Mobilfunktechno-
logien GSM, LTE und 5G verfügen. Bis 
zur Inbetriebnahme der beiden oben 
genannten Standorte sichert ein Provi-
sorium im Gewerbegebiet Döbernsche 
Straße die Mobilfunkversorgung der Te-
lekom-Kunden ab.

Die beiden Mini-Esel leben aktuell noch im Krefelder Zoo, sollen aber in vier bis 
sechs Woche nach Torgau in die Arche ziehen. � Foto: Zoo Krefeld

Ein Blick in die Torgau Arche. Hier fehlt 
noch das Haus der Tiere

Mini-Esel ziehen bald in 
Torgaus Arche ein

Kick-off für Herzensprojekt – 
Eine Barriere weniger

Landesgartenschau kooperiert mit Zoo in Leipzig und auch Krefeld

Innenstadtmanagerin stellt Aktionsteam zusammen / Erste Ideen ausgetauscht

Telekom stockt 
in Torgau auf

Torgau. Bereitschaftspraxen werden 
oft auch als „Portalpraxen“ bezeich-
net und dienen der Behandlung von 
Patienten mit nicht lebensbedrohlichen 
Beschwerden, wenn die eigene Arzt-
praxis geschlossen hat und eine Be-
handlung aus medizinischen Gründen 
nicht bis zum nächsten Praxisöffnungs-
tag warten kann. „Es geht also um 
akute Notfälle, bei denen eine Behand-
lung nicht warten kann“, betonen die 
Allgemeinmediziner Sven Thielemann 
und Dr. Petra Hönigschmid vom Tor-
gauer Ärztenetzwerk. Sie und ihre Kol-
legen begrüßten dazumal die Einfüh-
rung der Bereitschaftspraxis der Kas-

senärztlichen Vereinigung Sachsen im 
Torgauer Krankenhaus, die auch die 
Arbeit der Notfallambulanz des Kran-
kenhauses erleichtert. Telefonisch ist 
der ärztliche Bereitschaftsdienst un-
ter der kostenfreien bundeseinheitli-
chen Rufnummer 116  117 erreichbar. 
Damit die Wartezeiten akut erkrankter 
Personen aber nicht unnötig verlängert 
werden, sind die Bereitschaftspraxen 
keine Anlaufstellen zur ausschließli-
chen Ausstellung von Wiederholungs-
rezepten oder Folgebescheinigungen 
zur Arbeitsunfähigkeit. Unbedingt zu 
beachten ist, dass Bereitschaftspra-
xen keine Anlaufstellen für Personen 

mit Verdacht auf COVID-19 sind. Bei 
lebensbedrohlichen Symptomen, zum 
Beispiel Bewusstlosigkeit, akuten Blu-
tungen, starken Herzbeschwerden, 
schweren Störungen des Atemsystems, 
Komplikationen in der Schwanger-
schaft, Vergiftungen, ist jedoch der Ret-
tungsdienst unter der bundeseinheit-
lichen Rufnummer 112 zuständig.

Weitere Informationen zur Bereit-
schaftspraxis in Torgau finden Sie un-
ter folgendem Link auf der Internet-
präsenz der KV Sachsen: www.kvsach-
sen.de > Bürger > Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst.

Torgau. Barrierefreier soll Torgau für die 
Zukunft werden. Das ist das erklärte Ziel 
eines Herzensprojektes von Innenstadt-
managerin Stefanie Stramm. Um dieses 
umzusetzen, holte sie sich verschiede-
ne Akteure ins Boot. In einem Kick-off 
klopften die Ideengeberin gemeinsam 
mit Nico Theuerkorn (Vorsitzender des 
Werkstattrates Elbaue-Werkstätten 
gGmbH und Rollstuhlfahrer), Lucas Breit-
bart (Leiter Fertigung Elbaue-Werkstät-
ten gGmbH) und Veith Niegsch (Ge-
schäftsführer Lebenshilfe Torgau) sowie 
Dominik Schubert (Organisator Colors 
of Beat und Rollstuhlfahrer), Ute Schmer-
bauch (Lehrerin, Inklusion an Schulen) 
und Thomas Grosch-Pfütze (Jugendher-
bergsleiter) gemeinsame Ansatzpunkte 
und machbare Ideen auf dem Weg zum 
Ziel ab. Eine erste Idee ist die Beschaf-
fung von mobilen Rampen für die Händ-
ler und Gastronomen in der Stadt. „Für 
unser ,Stadtidyll’ habe ich bereits vor 
zwei Jahren eine solche Rampe organi-
siert. Und wir haben sehr gute Erfahrun-
gen damit gemacht“, sagt Stefanie 
Stramm, in der Hoffnung, dass auch an-

dere Kollegen das positive an dieser Idee 
zu schätzen wissen und gern auf den 
sprichwörtlichen Zug aufspringen. Um 
den Händlern und Gastronomen die Ent-
scheidung für eine solche Anschaffung 
zu erleichtern, begab sich die engagier-
te Innenstadtmanagerin auf die Suche 
nach Fördermöglichkeiten und ist bei der 
„Aktion Mensch“ fündig geworden. Mit 

der Lebenshilfe Torgau als Partner des 
Projektes besteht nun die Möglichkeit, 
finanzielle Hilfe für die Umsetzung der 
Idee zu beantragen und so ein sozial 
wertvolles Projekt für die gesamte Stadt 
zu entwickeln. „Im besten Fall übernimmt 
die Lebenshilfe auch die Produktion der 
Rampen“, stellt Stefanie Stramm in Aus-
sicht. Volle Unterstützung bekommt die 

junge Frau auch aus dem Rathaus. „Ich 
begrüße das Engagement von Frau 
Stramm in Sachen Inklusion. Wir haben 
da durchaus Nachholbedarf. Schön, dass 
sie sich so kompetente Partner ins Boot 
geholt hat. Ich bin mir sicher, dass sich 
Torgau so in Kürze erheblich weiterent-
wickeln und barriereärmer werden wird“, 
erklärt eine begeisterte Oberbürgermeis-
terin Romina Barth. Ein weiteres gemein-
sames Teilprojekt der Akteure soll aller 
Voraussicht nach aus Anlass des 5. Mai, 
dem Europäischen Protesttag für Men-
schen mit Behinderung, realisiert wer-
den. Gemeinsam wollen sie den Men-
schen in Torgau einen Perspektivwech-
sel anbieten und immer noch bestehen-
de Barriere sichtbar machen. „So könnten 
Menschen ohne Handicap sich zum Bei-
spiel in einen Rollstuhl setzen, um zu se-
hen, was es bedeutet, auf Hilfe angewie-
sen zu sein“, erklärt Stefanie Stramm, 
betont aber gleichzeitig, dass die Planun-
gen dafür noch ganz am Anfang stehen, 
sich die Torgauer aber schon jetzt auf ei-
nen interessanten, erlebnis- und gleich-
sam lehrreichen Tag freuen können.

Kick-off – Innenstadtmanagerin Stefanie Stramm (2. v. l.) stellte eine Aktions-
gruppe mit betroffenen und Experten für ihr Herzensprojekt, Torgau künftig bar-
riereärmer werden zu lassen, zusammen. � Foto: Stadt Torgau

Bereitschaftspraxis hat sich gut etabliert
Mitglieder des Torgauer Ärztenetzwerkes bitten, die Praxis nur im Notfall aufzusuchen


